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Der Ritterstein „Weg erbaut Frh. v. Hacke 1737“ (Ritterstein Nr. 122) befindet sich nordwestlich von Speyerbrunn auf dem

Riesenbergerweg.

 

Thematische Einordnung 

„Weg erbaut Frh. v. Hacke 1737“ ist ein Ritterstein aus der Kategorie „Holzwirtschaft und Holzflößerei“. Der Begriff „Holzflößerei“ ist

nicht ganz zutreffend, denn im Pfälzerwald gab es nie Holzflößerei, sondern nur eine (kleinere) Holztrift. Unter Holztrift ist der

ungebundene Transport von rund einem Meter langen Holzscheiten in Fließgewässern zu verstehen.

 

Die Holzscheite wurden über Jahrhunderte unter Zuhilfenahme von aufgestauten Wogen über die Bäche des Pfälzerwaldes in

waldarme Siedlungsbereiche, insbesondere die Rheinebene, „getriftet“, um dort als Brennholz zu dienen. Im Gegensatz zur

Holztrift bezieht sich die Holzflößerei auf den Transport von ganzen Baumstämmen, die zu Flößen gebunden, beispielsweise zum

Schiffsbau in die Niederlande transportiert wurden. Pfälzerwald-Gewässer besaßen jedoch nie die notwendige Dimension und

Wasserkraft, um Baumstammflöße zu transportieren.

 

Die Holztrift im Pfälzerwald hat eine bis ins Mittelalter zurückreichende Geschichte. Aus heutiger Sicht ist die Phase der Holztrift im

19. Jahrhundert, als die Pfalz bayrisch regiert wurde, von herausragender Bedeutung. Denn die heute noch vorhandenen Relikte

der Holztrift stammen überwiegend aus dem 19. Jahrhundert.

 

Spezifische Einordnung 

Im Jahre 1737 ließ Freiherr Ludwig Anton von Hacke (1682-1752),Oberststallmeister im Fürstentum Pfalz-Neuburg, diesen

Waldfuhrweg erbauen. Der Weg wird auch Riesenbergerweg genannt. Da zu dieser Zeit das dortige Waldgebiet noch sehr

unwegsam war und das Herabschaffen der Hölzer ins Tal große Schwierigkeiten bereitete, erhoffte man durch den Bau eines

Weges Erleichterungen beim Abtransport. Am unteren Ende des Weges bezeichnet ein Ritterstein (Nr. 121) die dort erbaute
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Holzriese (Eitelmann, 102-103).

 

(Simone Brug, Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 2021)

Copyright © LVR

Literatur

Eitelmann, Walter; Kimmel, Ernst (2005): Rittersteine im Pfälzerwald. Eine steinerne

Geschichtsschreibung. S. 422. S. 102-103, Neustadt an der Weinstraße (5. leicht überarbeitete

Auflage mit Wandervorschlägen).

Ritterstein „Weg erbaut Frh. v. Hacke 1737“ nordwestlich von Speyerbrunn

Schlagwörter: Ritterstein, Gedenkstein
Ort: 67471 Elmstein
Fachsicht(en): Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 49° 21 13,11 N: 7° 51 22,41 O / 49,35364°N: 7,85622°O
Koordinate UTM: 32.416.936,04 m: 5.467.398,63 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.416.978,28 m: 5.469.146,50 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Simone Brug, „Ritterstein „Weg erbaut Frh. v. Hacke 1737“ nordwestlich
von Speyerbrunn“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-327270 (Abgerufen: 20. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk020043
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000703
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-327270
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

